




Der Tonmeister kann kontinu­
ierlich und knackfrei von der 
einen in die andere Richt- 
charakteristik überblenden und 
dabei sofort das Ergebnis akus­
tisch beurteilen, und er kann 
jederzeit verzögerungsfrei kor­
rigierend eingreifen.

Das ist eine Eigenschaft, die 
man von digitalen Mikrofo-
nen kennt. Ist das MKH 800 
TWIN ein analoges Mikrofon 
mit digitalen Eigenschaften?
MH: Es ist richtig, man kann 
die Richtcharakteristik auch bei 
digitalen Mikrofonen wie bei­
spielsweise beim Solution D 
fernsteuern, aber das MKH 800 
TWIN bietet darüber hinaus 
einen ganz entscheidenden 
Vorteil. Wenn man beim digi­
talen Mikrofon eine 
Richtcharakteristik einstellt, 
dann macht man wiederum 
bereits im Mikrofon aus zwei 
Kapselsignalen ein Signal und 
dadurch geht Information 
unwiederbringlich verloren.

Wir wollten aber die im Mik­
rofon verfügbaren Informatio­
nen komplett zur Verfügung 
stellen. Wenn man die beiden 
Kapselsignale getrennt spei­
chert, dann hat man auch im 
Nachhinein bei der Nachbe­
arbeitung noch die volle Flexi­
bilität bei der Wahl der 
Richtcharakteristik.

Welche neuen Möglichkeiten 
bietet dieses Mikrofon 
dem Tonmeister in seiner 
praktischen Arbeit?
GZ: Diese Mikrofone werden 
oft im Klassikbereich eingesetzt. 
Die Aufnahmen finden oft nicht 
in Studios statt, sondern an 
anderen Orten, an denen ein 
temporärer Regieraum einge­
richtet wird. In diesen improvi­
sierten Regieräumen herrschen 
in der Regel keine optimalen 
akustischen Verhältnisse, der 
Raum ist zu klein, es kann laut 
sein, etc. Die Mischung ist dann 
oft ein Kompromiss.

Jetzt kann der Tonmeister ganz 
entspannt arbeiten, denn er hat 
die Möglichkeit, bei der nach­
träglichen Mischung in einem 

Ferneinstellung der Richtcharakteristik mit dem MKH 800 TWIN

Am MKH 800 TWIN steht ein Ausgang mit einem 5-Pin-XLR-Stecker zur Verfügung, 
der mit einem Y-Kabel auf zwei 3-Pin-XLR-Stecker adaptiert wird. Die Signale der vorde­
ren und hinteren Mikrofonkapsel werden auf zwei getrennte Mischpult-Eingänge gelegt. 
Die Panoramaregler beider Kanäle müssen gleich eingestellt sein. Der Pegel wird wie 
gewohnt mit dem Signal der vorderen Mikrofonkapsel eingestellt. Der Regler bleibt auf 
diesem eingestellten Wert stehen, der zweite Regler – das Signal der hinteren Mikrofon­
kapsel – wird variiert, um die gewünschte Richtcharakteristik einzustellen. 
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Windschirm befestigen

Um Popp-Geräusche bei Nahbesprechung zu vermeiden,
können Sie den optionalen Windschirm MZW 80-ANT oder
den optionalen Gaze-Poppschutz MZP 40 verwenden (siehe
„Zubehör und Ersatzteile“ auf Seite 9).

Um den Windschirm zu befestigen:

� Setzen Sie den Windschirm auf den Einsprachekorb �.

Um den Gaze-Poppschutz zu befestigen:

� Befestigen Sie den Schwanenhals des Gaze-Poppschut-
zes am Stativ.
Der Gaze-Poppschutz verändert den Klang nur minimal.

Ferneinstellung der Richtcharakteristik

Die zweikanalige Signalführung des MKH 800 TWIN ermög-
licht die Ferneinstellung der Richtcharakteristik vom Misch-
pult aus. 
Die beiden Mikrofonsignale (Front und Rear) werden auf
getrennte Kanäle geführt und wie üblich mit dem Panora-
maregler auf die Stereokanäle verteilt. 

� Stellen Sie die Panoramaregler beider Kanäle gleich ein.

Richtcharakteristik Einstellung

Kugel � Stellen Sie an beiden Kanälen die
gleiche Verstärkung ein.

Breite Niere* � Stellen Sie die Verstärkung des
Rear-Kanals niedriger ein als die
des Front-Kanals.

Niere � Aktivieren Sie lediglich den
Front-Kanal.

0

5

5

0

5

5

- -

0

5

10

15
30

5

0

5

10

15
30

5

- -
- -

- -

- -

0

5

10

15
30

5

40
-

0

5

10

15
30

5

40
-

- -
- -
- -

- -

- -

Book_524137_1007_Sp6.book  Seite 6  Freitag, 9. November 2007  2:22 14

6

Windschirm befestigen

Um Popp-Geräusche bei Nahbesprechung zu vermeiden,
können Sie den optionalen Windschirm MZW 80-ANT oder
den optionalen Gaze-Poppschutz MZP 40 verwenden (siehe
„Zubehör und Ersatzteile“ auf Seite 9).

Um den Windschirm zu befestigen:

� Setzen Sie den Windschirm auf den Einsprachekorb �.

Um den Gaze-Poppschutz zu befestigen:

� Befestigen Sie den Schwanenhals des Gaze-Poppschut-
zes am Stativ.
Der Gaze-Poppschutz verändert den Klang nur minimal.

Ferneinstellung der Richtcharakteristik

Die zweikanalige Signalführung des MKH 800 TWIN ermög-
licht die Ferneinstellung der Richtcharakteristik vom Misch-
pult aus. 
Die beiden Mikrofonsignale (Front und Rear) werden auf
getrennte Kanäle geführt und wie üblich mit dem Panora-
maregler auf die Stereokanäle verteilt. 

� Stellen Sie die Panoramaregler beider Kanäle gleich ein.

Richtcharakteristik Einstellung

Kugel � Stellen Sie an beiden Kanälen die
gleiche Verstärkung ein.

Breite Niere* � Stellen Sie die Verstärkung des
Rear-Kanals niedriger ein als die
des Front-Kanals.

Niere � Aktivieren Sie lediglich den
Front-Kanal.

0

5

5

0

5

5

- -

0

5

10

15
30

5

0

5

10

15
30

5

- -
- -

- -

- -

0

5

10

15
30

5

40
-

0

5

10

15
30

5

40
-

- -
- -
- -

- -

- -

Book_524137_1007_Sp6.book  Seite 6  Freitag, 9. November 2007  2:22 14

Kugel

Sind beide Regler auf gleiche 
Höhe gestellt, bekommt man 
eine Kugel.
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Die Niere ergibt sich, wenn 
nur der Front-Kanal, das heißt, 
die vordere Mikrofonkapsel 
aktiv ist. Der zweite Regler ist 
auf minus unendlich gestellt.
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Breite Niere Zieht man den Regler des Rear-
Kanals auf, wird aus der Niere 
langsam eine Breite Niere. Die 
Breite Niere wird erreicht, wenn 
die Verstärkung im hinteren 
Kanal etwa 10 dB niedriger 
eingestellt wird als im vorderen 
Kanal. Man kann dann von der 
Breiten Niere kontinuierlich zur 
Kugel übergehen. 

Die Superniere erhält man, 
wenn die Phase des hinteren 
Kanals invertiert wird und 
dieser etwa 10 dB weniger 
verstärkt wird als der vordere 
Kanal. Bei höherer Verstärkung 
tendiert die Richtcharakteristik 
zur Hyperniere, andernfalls 
wird sie nierenförmiger.

7

*Breite Niere: Richtcharakteristik zwischen Kugel und Niere

Sie erhalten die gleiche Richtcharakteristik Breite Niere wie
beim MKH 800, wenn Sie den Rear-Kanal um 10 dB weniger
als den Front-Kanal verstärken. Wenn Sie eine höhere Ver-
stärkung als –10 dB einstellen, tendiert die Richtcharakte-
ristik zur Kugel, andernfalls wird sie nierenförmiger. 
Gleichzeitig ändert sich die Rückwärtsdämpfung (180°-
Dämpfung) des Mikrofons. Sie ist direkt durch das Verstär-
kungsverhältnis zwischen dem Front- und dem Rear-Kanal
gegeben, im Beispielfall Breite Niere also 10 dB. 

**Superniere: Richtcharakteristik zwischen Niere und Acht

Sie erhalten die gleiche Richtcharakteristik Superniere wie
beim MKH 800, wenn Sie den Rear-Kanal um 10 dB weni-
ger als den Front-Kanal verstärken und die Phase des
Rear-Kanals invertieren. Wenn Sie eine höhere Verstär-
kung als –10 dB einstellen, tendiert die Richtcharakteris-
tik zur Acht, andernfalls wird sie nierenförmiger. 
Gleichzeitig ändert sich der Auslöschungswinkel, bei dem
das Mikrofon besonders unempfindlich ist. Er beträgt für
die Niere 180°, für die Superniere 120° und für die Acht
90°. Wird das MKH 800 TWIN als Stützmikrofon einge-
setzt, lässt sich beispielsweise die Dämpfung zwischen
den Instrumentengruppen eines Orchesters optimieren.
Auch in diesem Fall ist die Rückwärtsdämpfung durch das
Verstärkungsverhältnis zwischen dem Front- und dem
Rear-Kanal gegeben, im Beispielfall Superniere also 10 dB.

Acht � Stellen Sie an beiden Kanälen die
gleiche Verstärkung ein.

� Invertieren Sie die Phase des
Rear-Kanals.

Superniere** � Stellen Sie die Verstärkung des
Rear-Kanals niedriger ein als die
des Front-Kanals.

� Invertieren Sie die Phase des
Rear-Kanals.

Richtcharakteristik Einstellung
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Acht
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Superniere
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tik zur Acht, andernfalls wird sie nierenförmiger. 
Gleichzeitig ändert sich der Auslöschungswinkel, bei dem
das Mikrofon besonders unempfindlich ist. Er beträgt für
die Niere 180°, für die Superniere 120° und für die Acht
90°. Wird das MKH 800 TWIN als Stützmikrofon einge-
setzt, lässt sich beispielsweise die Dämpfung zwischen
den Instrumentengruppen eines Orchesters optimieren.
Auch in diesem Fall ist die Rückwärtsdämpfung durch das
Verstärkungsverhältnis zwischen dem Front- und dem
Rear-Kanal gegeben, im Beispielfall Superniere also 10 dB.

Acht � Stellen Sie an beiden Kanälen die
gleiche Verstärkung ein.

� Invertieren Sie die Phase des
Rear-Kanals.

Superniere** � Stellen Sie die Verstärkung des
Rear-Kanals niedriger ein als die
des Front-Kanals.

� Invertieren Sie die Phase des
Rear-Kanals.

Richtcharakteristik Einstellung
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*Breite Niere: Richtcharakteristik zwischen Kugel und Niere

Sie erhalten die gleiche Richtcharakteristik Breite Niere wie
beim MKH 800, wenn Sie den Rear-Kanal um 10 dB weniger
als den Front-Kanal verstärken. Wenn Sie eine höhere Ver-
stärkung als –10 dB einstellen, tendiert die Richtcharakte-
ristik zur Kugel, andernfalls wird sie nierenförmiger. 
Gleichzeitig ändert sich die Rückwärtsdämpfung (180°-
Dämpfung) des Mikrofons. Sie ist direkt durch das Verstär-
kungsverhältnis zwischen dem Front- und dem Rear-Kanal
gegeben, im Beispielfall Breite Niere also 10 dB. 

**Superniere: Richtcharakteristik zwischen Niere und Acht

Sie erhalten die gleiche Richtcharakteristik Superniere wie
beim MKH 800, wenn Sie den Rear-Kanal um 10 dB weni-
ger als den Front-Kanal verstärken und die Phase des
Rear-Kanals invertieren. Wenn Sie eine höhere Verstär-
kung als –10 dB einstellen, tendiert die Richtcharakteris-
tik zur Acht, andernfalls wird sie nierenförmiger. 
Gleichzeitig ändert sich der Auslöschungswinkel, bei dem
das Mikrofon besonders unempfindlich ist. Er beträgt für
die Niere 180°, für die Superniere 120° und für die Acht
90°. Wird das MKH 800 TWIN als Stützmikrofon einge-
setzt, lässt sich beispielsweise die Dämpfung zwischen
den Instrumentengruppen eines Orchesters optimieren.
Auch in diesem Fall ist die Rückwärtsdämpfung durch das
Verstärkungsverhältnis zwischen dem Front- und dem
Rear-Kanal gegeben, im Beispielfall Superniere also 10 dB.

Acht � Stellen Sie an beiden Kanälen die
gleiche Verstärkung ein.

� Invertieren Sie die Phase des
Rear-Kanals.

Superniere** � Stellen Sie die Verstärkung des
Rear-Kanals niedriger ein als die
des Front-Kanals.

� Invertieren Sie die Phase des
Rear-Kanals.

Richtcharakteristik Einstellung
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Wird im zweiten Kanal die 
Phase gedreht, bekommt man 
eine Acht, wenn die beiden 
Regler auf gleicher Höhe sind.

Niere



Studio unter optimalen Abhörbedingun­
gen noch Änderungen in der Richtcha­
rakteristik der Mikrofone vorzunehmen 
und damit den Klang zu optimieren. Er 
kann auch während einer Mischung die 
Richtcharakteristiken anpassen, sogar 
innerhalb eines Werkes.

Ein anderer großer Vorteil ergibt sich, 
wenn parallel sowohl eine Stereo- als 
auch eine Surround-Mischung produziert 
wird, die unterschiedliche Mischungen 
mit unterschiedlichen Richtcharakteristi­
ken erfordern. Normalerweise muss sich 
der Tonmeister entscheiden, ob er eine 
optimale Stereo- oder eine optimale Sur­
round-Aufnahme machen will. Jetzt kön­
nen beide Anforderungen optimal bedient 
werden.

Wir haben die MKH 800 TWIN in einer 
Surround-Produktion in der Aula der 
Musikakademie in Hannover eingesetzt. 
Es wurde eine große Spinne mit vier 
TWINs bestückt, eine normale Niere 
wurde für den Center positioniert.

Oft hat man bei Surround-Aufnahmen 
das Problem, dass das Signal zwischen 
vorne und hinten zerfällt. Wir können 
jetzt mit dem TWIN kontinuierlich von 
der Nieren- zur Kugelcharakteristik über­
gehen. Das ist ein interessanter Effekt, 
denn plötzlich ergibt sich eine ideale Ein­
hüllende, die auch die Seiten harmonisch 
in den Klang einbindet. Man hat es quasi 
in der Hand, die optimale Einstellung für 
den jeweiligen Raum zu finden.

Surround mit vier TWINs ist natürlich die 
Königsklasse. Im Prinzip reichen bereits 
zwei TWINs, um vier Surround-Kanäle 
zu erzeugen, indem man die Niere nach 
vorne dem Surround-Front-Kanal und die 
Niere nach hinten dem Surround-Rear-
Kanal zuordnet. Auch in diesem Fall kann 
man die Richtcharakteristiken nach vorne 
und hinten noch beliebig einstellen, und 

das Signal ist voll stereo-kompatibel und 
der Aufwand minimal.

MH: Ich würde das TWIN als universel­
les Werkzeug bezeichnen. Wer das Prin­
zip einmal verinnerlicht hat, kommt 
schnell auf eigene Ideen und kann seiner 
Kreativität freien Lauf lassen.

Welche weiteren Einsatzmöglichkeiten 
sehen Sie?
MH: Man kann mit einem einzigen MKH 
800 TWIN und einem zusätzlichen Mik­
rofon mit Richtcharakteristik Acht eine 
Surround-Aufnahme nach dem Doppel-
MS-Verfahren realisieren. Die Acht wird 
über dem TWIN angebracht und nach 
links ausgerichtet. Die Front- und Rear-
Signale des TWIN ergeben nach MS-
LR-Matrizierung mit dem Signal der Acht 
die Front- und Rear-Surround-Kanäle. Der 
Center-Kanal mit beliebiger Richtcharak­
teristik entsteht durch Kombination der 
Front- und Rear-Signale des MKH 800 
TWIN. Für eine Nachbearbeitung müs­
sen in diesem Fall statt der fünf Surround-

Signale nur die drei Original-Mikrofon­
signale gespeichert werden.

Das MKH 800 TWIN wurde gerade 
neu vorgestellt, schon seit ca. einem 
Jahr ist die MKH 8000 Serie bei 
Sennheiser verfügbar, die ebenfalls 

auf der Technologie des MKH 800 
aufsetzt. Herr Staat, Sie sind verant-
wortlich für die Entwicklung der MKH 
8000 Serie. Was wurde gegenüber 
den Vorgängern verbessert? Was war 
Ziel der Entwicklung?
RS: Ziel war eine Miniaturisierung der 
bisherigen MKH-Modelle. Dabei sollten 
alle „inneren Werte“ des MKH 800 voll­
ständig in die neue Serie überführt wer­
den. Heraus gekommen ist ein Mikrofon 
in Modulbauweise, das alles enthält, was 
notwendig ist, um den kompletten Ton­
umfang zu übertragen. Das Hauptmodul 
ist mit einem Kapseldurchmesser von nur 
19 mm Durchmesser in einem nur 41 
mm langen Gehäuse deutlich kleiner als 
der Vorgänger.

Das Mikrofon-Modul hat einen niederoh­
migen, symmetrischen, erdfreien und 
phantomspeisbaren Ausgang, an den 
entsprechende Adaptermodule – unter 
anderem auch ein Digitalmodul – ange­
schraubt werden können. Bisher sind drei 
Modelle verfügbar: die Kugel MKH 
8020, die Niere MKH 8040 und die 
Superniere MKH 8050. Das zum Liefer­
umfang gehörende XLR-Anschlussmodul 
kann völlig frei entweder direkt am Mikro­
fon-Modul oder abgesetzt hinter der 
Kabelführung installiert werden.

Zubehör wie Stative oder Gelenke mit 
integrierter Kabelführung brauchen keine 
aktive Elektronik mehr, um störungsfrei 
zu funktionieren. Wir bieten eine breite 
Palette an Zubehör an, das den Einsatz 
in unterschiedlichsten Applikationen 
zulässt. Das Besondere an den Mikrofo­
nen ist die erweiterte Übertragungsband­
breite von 10 Hz bis über 50 kHz, die 
Impulsfestigkeit, das geringe Rauschen 
sowie nahezu frequenzunabhängige 
Richtcharakteristiken. 

Das Herzstück der neuen Serie bildet 
der neue kapazitive Wandler nach dem 
Vorbild des symmetrischen Wandlers des 
MKH 800.

Spinne bestückt mit vier MKH 800 TWIN und einer Niere als Center

Mikrofonkapsel MKH 8050Mikrofonkapsel MKH 8050 incl. 
XLR-Anschlussmodul MZX 8000
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